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X Karlsruhe , 9. Aug. Heute Nachmittag hat in der
hiesigen Schloßkirche die feierliche Taufe Seiner
Königlichen Hoheit des E rb g roßherzogs in der
erhebendsten Weise stattgefunden . Die Kirche war zu diesem
Zweck auf ' s sinnigste dekorirt ; die Säulen waren von Blu -

^ mengewinden umgeben, vor dem Altar befand sich der Tauf¬
stein , und hinter demselben erhob sich auf rothem Grund ein
goldenes Kreuz .

Um halb ein Uhr versammelten sich die in dem bereits be¬
kannt gemachten Programm genannten Personen , denen sich
eine Anzahl Fremder von Auszeichnung , und Deputationen
aus dem Lande , namentlich der beiden Universitäten , an¬
schlossen. Neben dem Altäre standen der evangelische Prälat ,sowie die evangelischen und katholischen Geistlichen der Stadt .
Nachdem der Hofkirchenchvr den Eingangsgesang begonnen
hatte, erschienen um ein Uhr unter Vorantritt der Oberhof¬und Hofchargen die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaftenin der Kirche . Von fürstlichen Damen waren anwesend :
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Sophie , Ihre
Kaiserliche Hoheit die Großherzogin Stephanie , Ihre
Königliche Hoheit die Frau Prinzessin von Preußen ,
Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Frau Herzogin von
Sachsen - Kvburg - Gotha , die Frau Markgräfin
Wilhelm , die Prinzessin M a r i e , Ihre Hoheit die Für -
stinvon Wied , sowie Ihre Großhcrzoglichen Hoheitendie Prinzessinnen Sophie , Elisabeth , und Leopol¬dine ; von fürstlichen Herren : Seine Königliche Hoheit der
Großherzvg , Seine Königliche Hoheit der Prinz von
Preußen , Ihre Großhcrzoglichen Hoheiten die Markgrafen
Wilhem und Maximilian . Ihre K önigliche Hoheit die
GroßherzoginLuisewohntedem feierlichen Akt in der oberen
fürstlichen Hofloge an . Auf AllerhöchstenBefehl holte der Vice »
vbercercmvnienmeister Freiherr von Reischach Seine Königliche
Hoheit den Erbgrvßherzog zur Taufe ab , Höchstwelcher von
der Obersthofmeisterin getragen und von den dienstthuenden
Hofchargen umgeben war . Der Hosprediger Bepschlag
führte in gediegener Rede die hohe Bedeutung des glück¬lichen Ereignisses aus und vollzog hierauf Ken Gebräuchender evangelischen Kirche gemäß den Taufakt . Die Namen ,welche Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog erhielt ,sind : Friedrich Wilhelm Ludwig Leopold August .Die nicht anwesenden Taufpathen des jungen Fürstensohnes
sind : Seine Majestät der König Friedrich Wilhelm von
Preußen , Ihre Majestät die Königin Elisabeth von
Preußen , Ihre Majestät die Königin VLctoriavon Groß¬
britannien und Irland , Ihre Kaiserliche Hoheit die ver -
wittwete Großherzogin von Sachsen - Weimar .Die Hauptpathenstelle vertrat Seine Königliche Hoheit der
Prinz von Preußen , Höchstwelcher den blühenden Enkel bei
der feierlichen Handlung in den Armen hielt , während die
übrigen anwesenden Pathen , nämlich Ihre Königliche Hoheitdie Großherzogin Sophie , Ihre Kaiserliche Hoheit die
Großherzogin Stephanie , Ihre Königliche Hoheit die Frau
Prinzessin von Preußen , Ihre Großherzogliche Hoheit die
Frau Herzogin von Koburg , Ihre Hoheit die Fürstinvon Wied und Seine Großherzogliche Hoheit der Markgraf
Wilhelm Höchstdenselbe« umgaben . Nachdem das Gebet ge¬
sprochen und der Segen ertheilt war , wurde der hohe Täuf¬
ling in die inneren Gemächer des Schlosses zurückgetragen ,
worauf die Allerhöchsten und HöchstenHerrschaften die Kirche
verließen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin geruhten sodann in den obern Appartements des
Schlosses die Glückwünsche der bei Hofe vorgestellten Herrenund Damen entgegenzunehmen ; um drei Uhr war Familien¬
tafel der höchsten Herrschaften , und zu gleicher Zeit Mar¬
schallstafel in der untern Gallerie . Nach derselben fand aufdem Schloßplatz ein großes Kinderfest statt , dem die schul¬
pflichtigeJugend der Residenz bis zu zwölf Jahren anwohnte .
Nachdem eine Deputation derselben unter Führung desOber -
bürgermeisters und ihrer Lehrer von Ihren Königlichen Ho¬
heiten auf das huldvollste ausgenommen war , dcfilirten sämmt -
liche Kinder vor den Fenstern des Schlosses und vergnügten
sich später auf den Rasenplätzen bei heiteren Spielen . Um
fünf Uhr hatte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die
fremden Gäste zu einem Banquct in den Räumen des neuen
Orangeriegebäudes vereinigen lassen. Ueberall zeigte sich die
freudigste und ungeheucheltste Theilnahme ; es war , wenn

- wir so sagen dürfen , ein großes Familienfest , bei dem Alle
den Segen dankbar erkannten , den der gnädige Gott dem
Großherzoglichen Hause und dem Lande in der Geburt eines
Thronerben gespendet.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog Friedrich und
die Großherzogin Luise haben aus Anlaß der Geburt Sei¬
ner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs unterm heutigenTage zu Gunsten dürftiger Kinder badischer Landesangehöri¬
ger eine Stiftung unter dem Namen

„Crbgrvßherzog -Friedrich-Sliflung "
huldrcichst gegründet .

Dieser allerhöchste Gnadenakt wird unter Beifügung der
Stistungsstatuten hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 9. August 1857 .
Ministerium des Innern .

(Gez .) v . Stengel .
Statut

für die aus Anlaß der Geburt Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzoge Friedrich und der Großherzogin Lnise
gemachte

„ Erbgroßherzog - Friedrich - Stiftung "
für dürftige Kinder badischer Landesangehöriger .

Art . 1 . Die Stiftung erhält die Benennung
„ Erbgroßherzog -Friedrich - Stiftung "

nach dem Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzogeam heutigen Tage in der heiligen Taufe beigelegten Namen .
Art . 2 . Jährlich am 9. Juli , als dem Geburtstage Sei¬

ner Königlichen Hoheit des Erbgrvßherzogs , in diesem Jahreaber nach Erhebung der betreffenden nöthigen Nachweise ,lassen Ihre König !. Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin Gnadengeschenke zu Sparkasseneinlagen für arme
Kinder von Angehörigen der vier Regierungskreise aus -
theilen .

A rt . 3. Die Stiftung wird dem großh . Ministerium des
Innern unterstellt . Dasselbe wird alljährlich die Einleitung
zur Erhebung der Vorfragen , wie die Feststellung eines Na¬
mensverzeichnisses der mit Sparkasseneinlagen zu begnadi¬
genden Kinder Ihren König !. Hoheiten dem Großherzvg und
der Großherzogin unterbreiten .

Art . 4 . Das genannte Ministerium läßt zu diesem Zweckin jedem Jahr so zeitig, daß die Bertheilung der Gnadenge¬
schenke am Geburtsfeste Seiner König ! . Hoheit des Erbgroß¬
herzogs möglich wird , durch die Kreisregierungen die Namen
der ( nach Art . 5) bestimmten Zahl dürftiger Kinder erhebenund dabei Bedacht nehmen, daß in jedem Kreise im Verhält -
njß der Kopfzahl der Bekenner der verschiedenen Kulten die
Auswahl getroffen wird .

Art . 5 . Die Sparkasseneinlagen sollen für den Bereichdes GroßherzogthumS jährlich
— - Vierhundert Gulden

betragen . Hievon treffen je einen Kreis einhundert Gulden .
Eine Sparkasseneinlage hat aus zehn Gulden zu bestehen ;
sohin wird dieselbe in jedem Kreise jährlich zehn armen Kin¬
dern oder im ganzen Lande vierzig derselben zugute kommen.

Art . 6. Damit die Sparkasseneinlagen bei solchen Spar¬
kassen zur Anlage kommen, welche durch ihre Organisationund Verwaltung genügende Sicherheit für die Erhaltung und
Mehrung der Anlagen bieten, wird das großh . Ministeriumdes Innern den vier Kreisregierungen geeignet findende Vor¬
schriften zur eigenen Maßnahme oder aber zur weitern Er¬
öffnung an die Aemter des Kreises ertheilen .

Art . 7 . Die zu Gunsten eines armen Kindes gemachtwerdende Sparkasseneinlage soll bis zu dessen Volljährigkeit
unerhebbar sein, und während der Dauer der Anlage durch
Zuschlag des Zinses und Zinseszinses wachsen. Die frühere
Auszahlung an die Angehörigen eines Kindes soll auf An¬
suchen nur in dem Fall stattfinden können, wenn das betref¬
fende Kind vor Erreichung der Volljährigkeit mit Tod ab¬
gehen sollte.

Als Stiftungskapital haben Ihre Königl . Hoheiten vorerstden Betrag von fünftausend Gulden ausgeschieden. In soweit der Jahreszins hieraus zur Erfüllung des Stiftungs¬
zweckes nicht reicht, lassen Allerhöchstdieselben aus Höchst-ihren Handkassen den erforderlichen Zuschuß leisten, behalten
Sich aber vor , das Stiftungskapital nach und nach bis zuder Summe zu erhöhen , welche eine Jahresrente von vier¬
hundert Gulden sichert .

Art . 9. Die sichere Anlage des derzeitigen und künftigen
Stiftungskapitals , die Erhebung der Zinse, wie die Auszah¬
lung der Jahresbetreffnisse an die vier Kreisregierungenwird der Handkasse-Berrechnung Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs übertragen . Dieselbe wird jährlich die Aus¬
zahlung der Gnadengeschenke auf Grund des im Art . 3 ge¬dachten, ihr von höchster Hand zugcstellt werdenden Verzeich¬
nisses leisten.

Karlsruhe , am 9. August 1857 , als am TauftageSeiner Königl . Hoheit des Erbgroßherzogs .
-ff Karlsruhe , 9. Aug . Heute ist folgende allerhöchsteOrdre Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs erschie¬nen : „Ich gebe Meinem Armeekorps mit großer Be¬

friedigung bekannt , daß Ich Sr . Königl . Hoheit dem
Prinzen von Preußen die Jnhaberstelle des II. Infanterie¬
regiments verliehen habe , und dieses Regiment die Benen¬
nung II . Infanterieregiment Prinz von Preußen
zu führen hat . Es wird die Geschichte dieses Regiments ,wie die Meines gesammten Armeekorps für alle Zeit zieren ,daß Se . Königl . Hoheit der Prinz von Preußen Sich in
seine Reihen stellte ."

Karlsruhe , 9 . Aug . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben dem Präsidenten der Ministerien der
Justiz und des Innern , Geheimerath Freiherrn von Sten¬
gel , am heutigen Tage den Stern zu dem bereits innehaben¬

den Kommandeurkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen
allergnädigst zu verleihen geruht .

-f* Karlsruhe , 9 . Aug. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben Sich aus Anlaß des heutigen freudi¬gen Ereignisses gnädigst bewogen gefunden, dem Leibarzt vr .BilS den Stern zum Kommandeurkreuz , und dem LeibarztGeheime Hofrath vr . Schrick el , sowie dem Geheime Hof¬rath Vr . Bucheggerdas Kommandeurkreuz des Zähringer -Löwen -Ordens zu verleihen .

-fif Karlsruhe , 9. Aug. Laut allerhöchster Ordre vom
Heutigen haben Sich Se . Königl . Hoheit der Großher¬
zog bewogen gefunden , nachstehendeOrdens - und Medaillen¬
verleihungen in dem großh . Armeekorps und in der Gen¬
darmerie eintreten zu lassen:

.4 . Vom Zähringer - Löwen - Orden :
1 ) Den Stern zum Kommandeurkreuz : dem

Generalmajor Drep er , Kommandant der 2. Jnfanterie -
brigade .

2) Das Eichenlaub zum KommandeurkreuzII. Klasse : 1 ) dem Oberst Köbel , Zeughausdirektor , 2 )dem Oberst v. Böckh , Mitglied des Kriegsministeriums ,3) dem Oberst Bär , Kommandant des ( 1 .) Leib -Dragoner -
regiments , 4) dem Oberst Walz , Mitglied des Kriegs¬
ministeriums , 5) dem Oberst v . Fab er , Kommandant des
Artillerieregiments .

3 ) Das Kommandeurkreuz II . Klasse : 1 ) dem
Oberst v. Adelsheim , Kommandant des 2. Infanterie¬
regiments Prinz von Preußen , 2) dem Oberst Weber ,Kommandant des 3 . Infanterieregiments , 3) dem Oberst
Louis , Kommandant des 4 . Infanterieregiments Mark¬
graf Wilhelm , 4 ) dem Oberst v. Freystedt , Komman¬
deur des 2. Dragonerregiments Markgraf Maximilian .4) Das Eichenlaub zum Ritterkreuz : 1 ) dem
Oberst v . Rinck , Kommandant des ( 1 .) Lcib- Grenadier -
regiments ; 2 ) dem Oberstleutnant v . Beck im 3. Infanterie¬
regiment , 3) dem Oberstleutnant Keller im 4. Infanterie¬
regiment Markgraf Wilhelm , 4) dem Oberstleutnant v.
Larocheim 2. Infanterieregiment Prinz von Preußen , 5)
dem - Oberstleutnant v . Wechmar , Kommandant des 3.
Dragonerregiments .

5) Das Ritterkreuz mit Eichenlaub : dem Oberst¬leutnant v. Dava ns im 2 . Infanterieregiment Prinz von
Preußen .

6) Das Ritterkreuz : 1 ) dem Major v . Gilm im
2 . Infanterieregiment Prinz von Preußen , 2) dem Major
v. Vikliez im ( 1 .) Leib - Grenadierregiment , 3) dem Major
v. Stetten im 3. Dragonerregiment , 4) den Major Keß¬
ler vom Armeekorps , 5) dem Hauptmann Sautier im
3 . Infanterieregiment , 6) dem Hauptmann Fritsch im 3.
Infanterieregiment , 7) dem Hauptmann v. Degen selbim ( 1 .) Leib-Grenadierregiment , 8) demHauptmann Baperim 1 . Füsilierbataillon , 9) dem Kriegsrath Obermüller ,10) dem Garnisonsprediger Cnefelius , 11 ) dem Regiments¬
arzt Widmaun im Jnvalibenkorps , 12) dem Regiments¬
arzt Nerlinger im ( 1 .) Leib-Dragonerregiment , 13) dem
Regimentsarzt Map er im 3 . Dragonerregiment , 14) dem
Regimentsarzt Weber im 2 . Dragonerregiment , Markgraf
Maximilian , 15) den Regimentsarzt vr . Steiner im ( 1 .)
Leib- Grenadierregiment .

8 . Die kleine goldene Civil - Verdienstme -
daille : dem Werkinspektor Kiefer bei der Zeughauödirek-
tion .

6 . Die silberne Civil - Verdi enstrnedaille :
1) dem Oberfeldwebel Württemberg er beim Kadetten¬
korps , 2) dem Feldwebel Schuh von der Pionnierkompag -
nie , 3) dem Oberfeldwebel Albrecht und 4) dem Ober¬
feldwebel Berberich vom ( 1 .) Leib-Grenadierregiment ,5) dem Oberfeldwebel Dickemann und 6) dem Quartier¬
meister Gvbel vom 2 . Infanterieregiment Prinz von Preußen ,7) dem Regimentstambour Klotz und 8) dem Zugsfeldwebel
Joh . Georg Müller vom 3 . Infanterieregiment , 9) dem
Oberfeldwebel Steinhäuser und 10) dem Oberfeldwebel
Konrad vom 4 . Infanterieregiment Markgraf Wilhelm ,
11) dem Oberfeldwebel Morlock vom 1. Füsilierbataillon ,
12) dem Oberfeldwebel Herrl vom 2 . Füsilierbataillon ,
13) dem Oberfeldwebel Hoffmann vom Jägerbataillon ,14) dem Oberwachmeister B üh le r vom ( 1 .) Leib-Dragoner -
regiment , 15) dem Oberwachmeister Kretz ler vom 2 . Dra¬
gonerregiment Markgraf Maximilian , 16) dem Oberwach¬
meister Kirchgeßner vom 3 . Dragonerregiment , 17) dem
Oberwachmeifter Gall und 18) dem Oberwachmeister
Brunner vom Artillerieregiment , 19) dem Brigadier
G asser von der 1. Division , 20) dem Brigadier Seufert
von der 2 . Division , 21) demBrigadier Weick und 22 ) dem
Gendarmen Reiß von der 3 . Division , 23) dem Brigadier
Kirchenbauer von der 4 . Division , 24) -dem Baukonduk¬
teur Doch atz er bei der Garnisonskommandantschaft Karls¬
ruhe , 25 ) dem Munitionär Adam Schmitt bei der Artille »
riedirektion der Bundesfestung Rastatt .

-j- Karlsruhe , 10 . Aug . Gestern Vormittag hat aus An¬
laß der Feierlichkeit der Taufe Sr . Königl. Hoheit des Erb -
großherzogö eine solenne Parade stattgefnnden. Als



Deputationen der auswärtigen großh . Regimenter und selb¬
ständigen Bataillone erschienen auf derselben die Kommandeure
und je ein Angehöriger jeder Charge vom Stabsoffizier bis
zum Soldaten herab . Von dem hiesigen großh . Infanterie¬
regiment waren sämmtliche Stabsoffiziere und die Vertreter
sämmtlicher Chargen in doppelter Anzahl anwesend . Von
Rastatt hatten sich die Offiziere des Gouvernementsstabes und
eine Deputation der österreichischen Besatzung mit dem Hrn .
Obristen an der Spitze eingefunden . Zur Parade war 1 Ba¬
taillon des großh . Grenadierregiments und 1 Zug Reiterei
kommandirt . Um ^ 12 Uhr erschienen Se . Königl . Hoheit
der Großherzog nebst Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen
von Preußen mit einer glänzenden Suite , und nahmen ,
von den Truppen mit dreimaligem Hurrah empfangen , die
Parade ab . Nach dem Defiliren meldeten sich die als Depu¬
tation anwesenden Offiziere des 2 . großh . Infanterieregi¬
ments , von Sr . Ercell . dem Hrn . Kriegspräsidenten General¬
leutnant Ludwig geführt , bei ihrem neuen Chef , Sr . Königl .
Hoheit dem Prinzen von Preußen , um Höchstdemselben die
Freude des großh . Armeekorps auszudrücken , einen in so viel¬
fachen glücklichen Beziehungen zu dem durchlauchtigsten Fürsten¬
haus , zu dem Lande und zu dem großh . Armeekorps stehenden
Prinzen und ruhmreichen Truppenführer in ihren Reihen zu
wissen . Der Prinz geruhte , Seine Freude über die Ihm ge¬
wordene Verleihung eines badischen Regiments , insbesondere
an einem für Ihn so feierlichen und freudigen Tage , auszu¬
sprechen , und dankte Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog ,
worauf der Großherzog das Offizierkorps auffordene , seinen
Gefühlen durch ein dreimaliges Hoch auf den Prinzen von
Preußen Ausdruck zu geben . Nachdem sodann noch zahlreiche
Ordens - und Medaillenverleihungen ( s. oben ) stattgefunden ,
ließen Sich Se . Königl . Hoheit der Großherzog die Mitglieder
der Deputationen vorstellen , und geruhten , an Jeden huldvolle
Worte zu richten .

Am Abend belustigten sich die Truppen der Garnison an
verschiedenen Orten . Die Grenadiere speisten in dem sinnig
dekorirten Kasernenhofe , die Füsiliere in dem Stephanienbad
zu Beiertheim , die Reiterei in der Reitschule , und die Artillerie
im Augarten . Ueberall lockten die heitern Festlichkeiten der
Soldaten eine zahlreiche Zuschauermenge herbei .

-j- Karlsruhe , 10 . Aug . Das gestrige Kinderfest
war einer der schönsten Theile der öffentlichen Festlichkeiten .
Es war ein eben so origineller , als ansprechender Anblick ,
die Kleinen , die Festfreude in den Gesichtchen , angethan im
besten Staat , mit rothgelben Schärpen geschmückt und Blu¬
mensträußchen in der Hand , in endlosem Zuge , die Musik
voran , defiliren zu sehen . Auch schien diese kindliche Huldi¬
gung den allerhöchsten Herrschaften ganz besondere Freude zu
machen . Die kindliche Deputation , die , geleitet von dem
Oberbürgermeister Malsch , die Ehre hatte , von Ihren Kö¬
niglichen Hoheiten dem Großherzog und der Großher¬
zogin empfangen zu werden , brachte einen angemessenen Fest¬
gruß vor und hatte sich der ganz besonder « Huld und Gnade
der allerhöchsten Herrschaften zu erfreuen . Als dann die Frau
Großherzogin den kleinen Erbgroßherzog ans Fenster bringen
ließen , erscholl aus den kindlichen Reihen rin Jubel , der in
endlosem Strome fortwogte . Uebergroße Heiterkeit herrschte
später unter den Kleinen auf dem Schloßplatz bei Speis und
Trank und Spiel . — Inzwischen hatten die heitern Klänge
der Musik das junge , tanzlustige Volk auf den Marktplatz ge¬
lockt , wo es sich auf zwei Tanzböden , denen noch die Haus¬
flur des Rathhauses als dritter beigesellt wurde , bis zum
späten Abend vergnügte . Die Erinnerung an diesen Tag
wird gewiß bei Allen , zumal bei den Kindern , unauslöschlich
festgehalten werden .

Deutschland .
Karlsruhe , 10 . Aug . Ihre Kaiserliche Hoheit die

Großherzogin Stephanie und Ihre Königliche Hoheit die

Frau Prinzessin von Preußen sind gestern Abend

nach Baden zurückgereist . Seine Königliche Hoheit der

Prinz von Preußen haben Sich gestern Abend nach
Frankfurt begeben , um von dort aus über Köln zum Ge¬
brauch der Seebäder nach Ostende zu gehen . Ihre Groß -

herzogliche Hoheit die Herzogin von Sachsen - Ko -

burg - Gotha sind heute Mittag nach Gotha zurückgereist .
Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Markgraf und die Frau
Markgräfin Wilhelm , nebst Höchstderen Prinzessinnen
Töchtern haben Sich heute Vormittag nach Rothenfels , und
Seine Großherzogliche Hoheit der Markgraf Mar nach
Salem begeben .

-j-* Karlsruhe , 10 . Aug . Durch allerhöchste Ordre vom
8 . d. M . erhält Leutnant A dam im 3 . Infanterieregiment
die unterthänigst nachgesuchte Entlassung aus dem großh .
Armeekorps .

* Karlsruhe , 10 . Aug . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 34 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs . Medail¬
lenverleihung . Se . Königl . Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 4 . d. M . allergnädigst bewogen gefun¬
den , dem Waagmeister Ludwig Schumacher in Mannheim
in Anerkennung seiner langjährigen , treuen Dienstleistungen
die silberne Zivil -Verdienstmedaille huldreichst zu verleihen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh .
Ministeriums des Innern : Die Erbgroß Herzog .
Friedrich . Stiftung betr . ( S . oben .) ^ Bekannt¬
machung des großh . Finanzministeriums : Die
zweite Serienziehung zur einundzwanzigsten Gewinnziehung
vom Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 betr .

III . Diensterledigung . Die zweite Pfarrstelle an
der Trinitatiskirche zu Mannheim mit einem Kompetenzan¬
schlag von 976 fl. 21 kr.

IV . Todesfälle . Gestorben find : am 28 . Juni d. I .
DiakanuS vr . F . Kayser zu Gernsbach ; am 23 . v . M .
der pensionirte Geh . Hofrath und Physikus Dr . Keller zu

Säckingen ; am 24 . v. M . der pensionirte Bezirksförster
L. Leichtleu in Emmendingen ; am 31 . v . M . Kriegskom -
miffür Fesenbeckh , ökonomischer Referent beim Stab der
Bundesfestung Rastatt .

^ Aus dem Mittelrheinkreis , 8 . Aug . Welche Auf¬
merksamkeit der Erzielung von möglichst zuverlässigen Resul¬
taten bei Fortsetzung der vaterländischen Statistik gewid¬
met wird , gibt eine Verordnung vcS großh . Ministeriums
des Innern rn Nr . 12 des Cemral - Verorvnungsblattes zu
erkennen . Um nämlich die Unrichtigkeiten , die leicht durch
mehrfache Aufzählung derselben Todesfälle , Geburten , und
Ehen entstehen können , zu verhüten , wird verfügt , baß Ge¬
burten und Todesfälle nur an den Orten , an welchen sie
staltfindcn , zur Statistik verzeichnet werden . Die getrauten
Paare werden nur an dem unmittelbar nach der Trauung
genommenen Niederlaffungsorte mitgezählt . Bei gemischten
Ehen , welche an ihrem Niederlassungsorte in verschiedenen
Kirchen geschloffen wurden , erfolgt die Aufnahme nur in
das Verzeichniß derjenigen Konfession , welcher der Mann
angehört . Im Ausland getraute Inländer werden in das
Verzeichniß oeS inländischen Niederlaffungsorteö aufgenom¬
men . Bei den zu verschiedenen , festgestellten Zeiten zu fer¬
tigenden Verzeichnissen ist lediglich die politische Gemeinde -
eintheilung zu Grund zu legen . Die Verzeichnisse selbst wer¬
ben von den bürgerlichen Standesbcamtungen ( Pfarrämtern
und beziehungsweise Rabbinaten ) aufgestellt und an die großh .
Phhsikate eingesandt . Die Verordnung ist erstmals nach den
Ergebnissen des laufenden Jahres zu vollziehen , und soweit
die EinscnvungStermine bereits verstrichen sind , soll das
Erforderliche nachgeholt werden . Man muß dieser Verfü¬
gung im Interesse veS preiswürdigen Werkes , in wel¬
chem sie erlassen wirb , einen möglichst sorgfältigen Vollzug
von allen einschlägigen Behörden wünschen . In der vor¬
ausgehenden Nummer 11 desselben Blattes ist ein , die den»
Ausland schuldige Rücksicht wahrender Erlaß des großh ,
Ministeriums des Innern ebenfalls an die bürgerlichen
StandeSbeamtungen veröffentlicht , wornach beglaubige Aus¬
züge über den Tod der in dem Großherzogthum verstorbenen
Angehörigen fremder Staaten ohne Ausnahme den Bezirks¬
ämtern mrtzutheilen sind , welche dieselben nach vorgängiger
Legalisirung der betreffenden KreiSregierungen zur Einsen¬
dung an das großh . Ministerium der auswärtigen Angele¬
genheiten vorzulegen haben .

Heidelberg , 8 . Aug . Das „ Bad . Cntrlbl . " schreibt :
„ D »e bezüglich des Baues einer EisenbahnnachWürz -
burg erwartete Mitthcilung ist nunmehr dem geschäftSfüh -
rendcn Komitee dahier durch den Hrn . Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten zu Theil geworden . Die Hoffnungen
der Freunde der projektirten Eisenbahn werden hierdurch
mächtig gestärkt ; der bevorstehende Landtag wird sicherlich
den Schlußstein zum Bau liefern .

Nach dem Beschlüsse des großh . Staatsministeriums soll
der Bau und Betrieb der Würzburger Eisenbahn in die
Hände einer Privatgesellschaft gelegt werden . Da
nun der Verwaltungsrath der Meininger Bank sich bisher
um Uebernahme der gedachten Bahn beworben und bereits
ein Lastenheft eingegeden hat , so wurden von Seite des großh .
Staatsministeriums die Hauptgrundsätze nunmehr festgestellt ,
unter welchen eine Konzession an eine Privaigesellschaft er -
theilt werden soll . Zugleich wurde Beschluß über die Vor¬
schriften für die Baukonstruktion und für das zum Betriebe
der Bah « zu verwendende Material gefaßt .

Wir glauben keine Indiskretion zu begehen , wenn wir
einige wichtige Artikel auS dem Entwurf der Konzessions¬
urkunde hier hervorheben ; einige andere dagegen müssen
wir aus Rücksicht auf die zu eröffnenden Verhandlungen
verschweigen .

Die fragliche Eisenbahn soll in einem Zeitraum von fünf
Jahren vollständig hergestelll sein , so daß sie alsdann in
allen ihren Theilen dem Verkehr übergeben werden kann .

Die Erwerbung des Grundes und Bodens und die An¬
lage der Kunstbauten muß sogleich für eine Doppelbahn
geschehen .

Die großh . Regierung übt sowohl beim Bau , als bei der
Verwaltung und dem Betriebe ein unbeschränktes Aufsichts¬
recht aus .

Der Uebernehmer ist verpflichtet , die Briefposten , Zei -
tungspakete und alle auf den Fahrposten gehende Sendungen
nebst dem Transportmaterial und dem erforderlichen Post -
personal ohne Entschädigung zu transportiren .

Die Transpvrtreglements und Fahrplane unterliegen der
Genehmigung der StaatSregierung .

Der Betrieb von Telegraphenanstalten für die Beförde¬
rung von Staats - und Privatdepeschen ist ausschließlich der
Staatsverwaltung Vorbehalten .

Der Unternehmer ist verpflichtet , den Anschluß , bezie¬
hungsweise die Einmündung anderer Eisenbahnen in die sei«
nige zu gestatten .

Der Unternehmer genießt in Bezug auf die Eisenbahn und
sämmtliche Beiwerke , sowie den Eisenbahn -Betrieb Befreiung
von der bestehenden Grund -, Häuser -, und Gewerbesteuer ,
sowie von den deßfallsigen Gemeindeumlagen . Er ist ferner
auch von Bezahlung der Jmmodilienaccise , der Schenkungs -
accise , und Kausbriefgedühren für diejenigen Grundstücke
und Gebäude befreit , welche für den Bau der Eisenbahn und
sämmtlicher Beiwerke erworben werden .

Der Staat gewährleistet dem Unternehmer auf die Dauer
von 25 Jahren einen Zinsenertrag von vier Prozent aus
dem Bau - und Einrichtungskapital der ganzen Bahn bis
Würzburg .

Der Unternehmer hat eine Kaution von 1Mill . Gulden
zu hinterlegen , welche verfällt , wenn nicht nach 2 Jahren
rer doppelte Betrag derselben auf den Bau der Bahn ver¬
wendet worden ist.

Der Unternehmer ist ermächtigt , das erforderliche Bau «
und Einrichtungskapital durch Hinauögabe von Aktien auf¬
zubringen , ebenso die Rechte und Verpflichtungen , welche für
ihn aus der Konzession hervorgehen , an eine anonyme Ge¬

sellschaft zu übertragen , nachdem deren Gesellschaftsstatuten
von der großh . Staatsregierung geprüft und genehmigt
worden sind .

Der gewählte Wohnsitz des Unternehmers für alle Rechts¬
verhältnisse , sowie für den Vollzug aller zum Zweck des
Baues oder Betriebs der Bahn abgeschlossenen Verträge oder
gelegenheitlich des Baues oder Betriebs der Lahn entstan¬
denen Verbindlichkeiten ist die Stadt Heidelberg ."

Mannheim , Ende Juli . ( B . Cntrlbl .) Seit langer Zeit
war der Neckar nicht mehr mit so großen Mengen von Floß -
Holz bedeckt, als gegenwärtig ; allein es ist im holländischen
Holzhandel eine Stockung eingelreten und der Bedarf des
Unterrheins , wohin jeyt auch bas reichlich ankommende Holz
aus Rußland und der Ostsee konkurrirend wirkt , ist nicht so
groß , als man erwartete . Es dürfte Dies wohl auch auf
die Preise zurückwirken , die lange nicht so hoch gestanden
waren , als in der letzten Zeit . — In der jüngsten Lsergam
genheit sind wieder einige Tabaksmagazine zu bauen
begonnen worden und einige andere sind projckiirt . Was
den Häuserbau und die Aufführung dritter Stockwerke betrifft ,
so geht eS damit ziemlich langsam , denn die Baumaterialien
und sonstigen Kosten sind sehr hoch gegen früher .

6r . Wertheim , 8 . Aug . Nicht leicht ist es Jemand er¬
innerlich , daß ein durchdringender Regen so lange ausge -
blieben wäre , wie dieses Jahr , und wenn er auch für v,e
herrlichen Aussichten auf ein gutes Weinjahr vorerst noch
entbehrt werden kann , so leiden eben doch andere Gewächse
durch die anhaltende Trockene mehr oder weniger . Namem -
lich sind es nun die Kartoffeln , welche eine - tüchtigen Negenö
sehr bedürfen , um sich bis zu ihrer Ernte noch mehr auszu¬
bilden . Die Menge der vorhanoenen Knollen ließe eben so
wenig zu wünschen übrig , als die Qualität eine ausgezeich¬
nete ist , wenn sie nur '

zu der gehörigen Größe gelangen
könnten , wozu es immer noch Zeit genug wäre , — wollte
nur der Himmel uns mit Regen erfreuen . Eden so ausge¬
zeichnet in ihrem Gehalte sind auch die , nun größteniheils
eingeheimSten Winterfrüchte , und ein Gewicht von 215 Pfd .
per bad . Malter Korn und 230 Pfd . per Malier Wetzen
ist nicht selten . Am fühlbarsten ist der Mangel an Futrer ,
und der aus der Verminderung des Rindviehstandes ent¬
stehende Nachtheil ist ein Gegenstand , dem alle Landwirthe
mit möglichster Sorgfalt zu begegnen suchen sollten . ES kann
zwar der hiedurch herbergeführte Ausfall in der Erzeugung
des Düngers durch die mannichfachen künstlichen Düngungs «
mittel the,lweis ersetzt werden ; allein sic sind immer etwas
theuer und mitunter verfälscht . Ich will durchaus nicht von
deren Anwendung abrathen ; aber aufmerksam will ich machen ,
daß es gut sein bürste , jetzt auch für .ein Herbstfutter zu sor¬
gen durch Aussaat von Stoppelrüben , und auch dafür , baß
im Frühjahre so bald als möglich Grünfutter verwendbar »st,
wozu der jetzt in die Fruchtstoppeln gesäet werdende Inkar¬
natklee dienen wird . Daß in Folge von Futternotp in hiesi¬
ger Stadt die Milch aufgeschlagen habe , wie unlängst be¬
richtet wurde , ist unrichtig .

4 Rastatt , 10 . Aug . Die in Karlsruhe gestern voll¬
zogene Feier der Aufnahme Sr . Königl . Hoheit des Erb -
großherzogS in bas Christenthum fand auch hier freudi¬
gen Nachklang . In der Frühe schon waren die Häuser , be¬
sonders die Kasernen , mit badischen und preußischen Fahnen
geschmückt, und eine von der badischen Regimentsmusik aus¬
geführte Tagreveille verkündete den Bewohnern den festlichen
Tag . Auf Anregung des Oberbeamten fanden sich die Zi¬
vil - Staatsdiener und Vertreter der Gemeinde zu einem
freundlichen Gange nach dem nahen Otteröborf zusammen ,
woselbst bei einem von ungezwungener Heiterkeit gewürzten
Souper der Oberbeamte den Gefühlen der Anwesenden in
einem sinnigen Trinkspruche auf den hohen Täufling würdi¬
gen Ausdruck gab . Zu gleicher Zeit war hier in den Kaser¬
nen freudige Bewegung unter den Soldaten , welche zum An¬
denken an das bedeutungsvolle Fest splendid bewirthet wur¬
den , und hiebei wie nachher in würdiger Haltung bewiesen ,wie sehr sie bestrebt seien , die hohe Zufriedenheit ihres Kriegs¬
herrn zu verdienen . Die allgemeine Freude derselben wurde
noch durch die Nachricht , daß von nun au das Regiment den
ruhmvollen Namen „ Prinz von Preußen "

tragen wird , nicht
wenig vermehrt .

? Baden , 10 . Aug . Se . Königl . Hoheit der Prinz von
Preußen hat gestern unsern Kurort nach sechswöchentlichem
Aufenthalte wieder verlassen . Höchstderselbe begab sich mit
seiner durchlauchtigsten Frau Gemahlin von hier nach Karls¬
ruhe , um dort der Taufe des Erbgroßherzogs Königl . Hoheit
beizuwohnen . Die Frau Prinzessin von Preußen Königl .
Hoheit ist gestern Abend wieder hieher zurückgekehrt , sowie
Ihre Kaiserl . Hoheit die Frau Großherzogin Stephanie .
Unter den in den letzten Tagen hier angekommenen Fremden
befinden sich der General Lamoriciere , der Vicomte v . Chateau¬
briand , der Prinz von Bauffremont , der Herzog von Gram¬
mont , der schwedische General Spvengtporten . Auch eine
Anzahl der zu dem Jubiläum der Universität Freiburg dele -
girten Professoren deutscher Universitäten hat auf der Rück¬
reise von dort unsern Kurort besucht . In diesem Augenblick
verweilt der Professor Sandberger von Karlsruhe hier , um
unsere Gegend und besonders bas Felsgeftein , hem unsere
heißen Quellen entströmen , geognostisch zu untersuchen . Das
Resultat dieser Untersuchung dürfte um so interessanter aus -
fallen , da nicht allein unser Thal in Bezug auf die geognosti -
sche Zusammensetzung seiner Gebirgsarten höchst merkwürdig
ist , sondern auch der Vollendung der chemischen Analyse un¬
seres Thermalwassers durch Geh . Rath Bunsen in Heidelberg
mit nächsten entgegengesehen wird .

Aus dem Amtsbezirk Bühl , 10 . Aug . Der Zustand
unserer Reben berechtigt fortwährend zur Annahme eines
glücklichen Herbstes , und man hofft , daß namentlich die
Qualität bei einer andauernd warmen Witterung eine ganz
vorzügliche sein -werde . In den Gemeinden Bühlerthal und
Eisentpal , wo bekanntlich gute Rothweine wachsen , standen
die Reben seit vielen Jahren nicht mehr so schön , wie heute ,



und die weißen Weine Varnhalts und Neuweiers dürsten
auch dieses Mal einen ansehnlichen Preis erreichen . Die
Grundherrschast in Neuweier , welche einen bedeutenden
Rebenbesitz hat , könnte in diesem Jahre leicht 50,000 fl . aus
ihrem Herbste erlösen .

^ Trrberg , 8 . Aug . Die offizielle Nachricht , daß da¬
hier in etwa 14 Tagen ein Telegraphenbureau er¬
richtet werde , wurde mit großer Befriedigung und mit dank¬barer Anerkennung gegen die großh . Regierung ausgenom¬men . Triberg ist gleichsam der Zentralpunkt für den uhren -
machenden Schwarzwald , und die Errichtung eines Tele¬
graphenbureaus in diesem industriellen Städtchen hat den
Telegraphen des KinzigthaleS für diesen industriellen Lan -
deStheil erst praktikabel gemacht . Der junge Telegraphistbefindet sich schon in der Instruktion .

* Berlin , 8 . Aug . Die „ Zeit "
bringt heute einen offi¬ziösen Artikel über die Dinge in Konstantinopel undden Donaufürstenthümern . Nachdem darin die be¬kannte Auffassung Preußens , dem es wesentlich nur auf ge-

ordnete Zustände überhaupt ankommt und das für eine be¬
stimmte BerfaffungS - und Regierungsform nicht Parteinimmt , auseinandergesetzt worden , fährt der Artikel alsofort :

Zur Annahme , daß Preußen sich bereits im voraus für diese oder jenebestimmte Organisation entschieden, Mt in der That jede Grundlage.Dagegen haben Oesterreich und die Pforte sowohl auf den Wiener, alsden. Pariser Konferenzen bereits Einsprache gegen die Union der Moldau
und Walachei erhoben . Wenn nun besonders auf Anrathcn Englandsder Artikel 23 des Pariser Friedens fordert , daß die ZusammensetzungdeS DivauS die genaueste Vertretung der Interessen aller Klassender Gesellschaft darstelle, damit die Wünsche der Bevölkerung über die
Einrichtungender Fürstenthümer zur Kenntniß der internationalen Kom¬
mission gelangen , so lag darin nicht entfernt die versteckte Absicht einer
Unterstützung des Unionsprojekts, sondern vielmehr die Anerkennung der
Rvthwendigkeit , die Wünsche aller Staude zu vernehmen , da von der
Verwerflichkeit der bestehenden Verwaltung fast unglaublicheDinge zurKenntniß der Konferenz gekommen waren. Wie ist nun dieser weisen
Absicht der Konferenz bei den Wahlen zum Divan in der Moldau ent¬
sprochen ? Die zeitweise Regierung hat ganze Klaffen der Bevölkerung
Lurch Llst , .Einschüchterung , und Gewalt von den Wahlen fern gehaltenund, während sie dadurch Anträge für die Union zu verhindern wußte,die unparteiische Erörterung der Organisation der inneren Landesange-
legenheiten unmöglich gemacht. Die Vertheidigungdieser Eingriffe durch
die Erinnerung an den Einfluß , welcher in andern Ländern von den Re¬
gierungenauf politische Wahlakte ausgeübt worden, zerfällt in sich selbst,-- gegenüber de» Bestimmungen des Pariser Friedens über den Zweck der
Wahlen in den Donaufürstenthümern und der Lhatsache , daß in der
Moldau faktisch keine aus Grund des organischen Statuts errichtete Re¬
gierung, sondern nur eine interimistische Verwaltung der Pforte besteht.Die Absicht der Pariser Konferenz , durch einen freigewähltenDivan zur Kenntniß der Wünsche aller Stände der Bevölkerungzu ge¬langen, wurde also vereitelt. Gegen ein solches Verfahren hatten die
Höfe von Berlin, Paris , Petersburg, und Turin rechtzeitig bei der
Pforte Beschwerde geführt und von dieser da« Versprechen einer Revi¬
sion der Wahlen erhalten . Aber weit entfernt , dieser Zusage nachzu-
kommen, erließ di« osmaaische Regierung den bestimmten Befehl zurVornahme der Wahlen, und die BevollmächtigtenOesterreichs und Eng¬lands , welche dem Ministerrathe beiwohnten , über¬
nahmen zugleich durch eine protokollarische Er¬
klärung die Vertretung dieser Anordnung . Zn Folge
Dessen haben die genannten Höfe einen Protest gegen die Wahlen in der
Moldau erhoben , ihre Kommiffarien in Bukarest dir Beziehungen zur
interimistischen Regierung der Moldau eingestellt , und der Abbruch ihres
diplomatischen Verkehrs mit der Pforte steht bevor , wenn von ihr die
Revision der Wahlen ihrem früheren Versprechen entgegen noch länger
verweigertwird .

Schließlich polemisirt die „ Zeit "
gegen einen offiziösenArtikel der „ Wien . Ostd . Post "

, welcher in dem Vorgehender vier Mächte eine Art Vergewaltigung der Pforte erblickt ,auf das diese ohne „ vollständige Selbsterniedrigung
" nicht

eiugehe « könne . Sie erinnert an das eben erwähnte Be¬
nehme » der Vertreter Oesterreichs und Englands und an das
Auftreten des Grafen Leiningen im Jahr 1853 , und meint ,wenn sich die Pforte jetzt und damals nicht erniedrigte , sowerde sie es hier um so weniger thun durch Erfüllung eines
gegebenen Versprechens .

Wien , 5 . Aug . ( N . W . Z .) An unfern Gesandten in
Berlin , Baron v . Koller , sind vorgestern Depeschen von
hier abgrsendet worden , deren Inhalt sich auf die Donau -
fürstenthümer - und speziell auf die Wahlen -Annullirungs -
frage beziehen soll .

Wien , 6 . Aug . Die heutige „ Oesterr . Corresp ." enthält
nachfolgenden ( auf telegraphischem Wege bereits erwähnten )
offiziösen Artikel :

De » neuesten, aus Konstantinvprlrlngrlausenrn, telegraphischen De¬
peschen entnehmen wir das Stadium , i» welches die daselbst in Folge der
Wahloperation in der Moldau ausgebrochene Krisis ge-
treten ist . Nachdem von Sette des französischen Botschafters das katego¬
rische Verlangen der Lnnullirung der stattge - abtea Wahlen gestelltwor¬den war, machte sich die Pforte am 4. d. anheischig , dir beiden Kaimakame
der Moldau und der Walachei persönlich nach der türkischen Hauptstadt
zu berufen , um den Vorgang bei den Wahlen einer genauen Unter¬
suchung zu unterziehen . Hr. v. Thouvenel glaubte jedoch auf diesen
Vorschlag nicht eingeheu zu sollen , bestand auf der alsogleichen und mibe -
dingten Annullirung der Wahlen, und erklärte , daß er seine Flagge bin¬
nen 24 Stunden «inziehen lassen würde . Hierauf erneuerte die Pforte
am 5. ihr obiges Anerbieten mit dem Beifügen , daß , falls Hr. v.
Thouvenel dabei beharren sollte, diese Antwort als eine Weigerung zu
bettachten , sie ihm allein die Verantwortlichkeit für die Folgen überlassen
müßte . Sie verband damit die Anzeige , daß sich der Sultan schriftlich
au den Kaiser der Franzosen wenden werde . In Folge Dessen hat der
französische Botschafter dir Flagge einziehen lassen , zugleich jedoch den
Minister des Aeußera , Ali Pascha , verständigt , daß er erst in einigenTagen abreisen werde. Dieser letztere Umstand gibt der Hoffnung Raum ,daß «och nicht alle Aussicht auf eine gütliche Beilegung dieses Zerwürf¬nisse« verschwunden ist.

Frankreich .
s- Paris , 8 . Aug . Die Regierungsorgane sprechen derReise des Kaisers nach Osborne jede politische Be¬

deutung ab , und es mag wirklich richtig sein , daß es ur¬sprünglich nur auf einen rein freundschaftlichen Besuch beider königlichen Familie von England abgesehen war . Estrifft sich jedoch , daß die längst festgesetzte Reise zufällig mitunerwarteten politischen Schwierigkeiten , worunter vre Ver¬wicklungen in Konstantinopel obenan stehen , zusammentrifft ,und da ist es kaum denkbar , daß davon in Osborne nicht dieRede sein sollte . Dazu kommt noch , daß der Kaiser von demMinister des Auswärtigen , Grafen Walewski , begleitetwird und auch Hr . v . Persignp auf der Insel Wight einge -
troffcn ist ; ebenso Lorb Palmerston und Lord Clarendon .Wie sollte da die große Frage des Tages unberührt bleiben ?Man hofft hier vielmehr , daß gerade bei dieser Gelegenheiteine Verständigung angebahnt werden wird , und legt daraufzu, daß England , welche Zähigkeit es auch sonst zu zeige »pflegt , in seiner jetzt so beklemmten Lage dazu um so mehr dieHand bieten wird , als es ja kein eigentlich praktisches In¬teresse hat , das übereifrige Vorgehen seines Vertreters in

Konstantinopel um jeden Preis aufrecht zu halten . Uedrigensverdient bemerkt zu werden , daß bei der Reise deS Kaisersdiesmal ungewöhnliche Vorsichtsmaßregeln getroffen wordenwaren ; so wurde z. B . auf allen Haltftationen das Publikumnicht auf dem Perron zugelaffen und auch bei der Landung zuOsborne war es untersag «, dem Schiffe , welches die franzö¬sischen Majestäten trug , in Privatdooten zu nahen . — Ge¬neral Prim , Graf v. Reus , ist in Paris angekommen . —Der „ Sinai "
legte die letzte Fahrt zwischen Marseille undAlgier in 37 Stunden zurück . — Zwischen Meulan undTriel ( Westbahn ) gerieth der Z u g aus dem Geleise . DerHeizer , welcher herabfiel , wurde schwer verletzt . Der Trainkam um 4 Stunden zu spät in Paris an . — Von den 6

Zcntralmarkthallen werden bis zum 15 . nur zwei vollständigfertig sein . — Das Einweihungsfest des neuen Louvreswirb mit einem großen Banket im großen Saale des altenLouvres und im Hofe „ Napoleon HI .
"

schließen . Auch derneue Thronsaal im Luxemburg wird am 15 . eingeweiht wer¬den . — Das Lager bei Chslons s. M . soll am I . Sept .eröffnet werben . — 3proz . 67 . 10 bis 15 .
H Paris , 8 . Aug . ( Schwurgerichts - Verhand¬lungen . Attentat auf dasLeben desKaisers . )Nach den Reden der Vertheidiger ergriff der General -proku ^ atvrdas Wort , um auf den Ernst des Prozessesaufmerksam zu machen , „ den er im Munde der Vertheidigermit Bedauern zu leicht behandeln hörte . " Grilli sei zer¬knirscht ; auch Pianvri sei es gewesen , und hätte — wäre ervor seinem Mordversuche verhaftet worden — sicherlich auchbehauptet , daß er nie daran dachte , das bezahlte VerbrechenWirklich auszuführen . Tibaldi sei ein guter Arbeiter , aberauch in dem Fieschi '

schen Prozesse sei ein Mann verwickeltgewesen , Pen man „ den ehrlichen Morel " nannte . „ Wirddieser Prozeß — fährt der Generülprokurator fort — miteiner Freisprechung enden ? Daran ist nicht zu denken . Wer¬den Sie ( die Geschwvrnen ) mildernde Umstände finden ?Tibaldi ist ein Fanatiker , ein gefährlicher Mensch , vonLedru -Rollin und Mazzini zur Ausführung ihres abscheu¬lichen Vorhabens vortrefflich gewählt . Gereicht Grilli undBartolvtti die Verworfenheit zur Vertheidigung , in welchersie gefunden wurden ? Aber solche Menschen kann man janur dort nehmen , wo man sie findet ." Der Generalproku¬rator schließt mitVerlesung eines Briefes Mazzini ' s an einenpolnischen Flüchtling Namens Chvzniki , worin Mazzini vonder „ Initiative "
spricht , „ welche die Departements nicht er¬greifen wollen , und die Paris überlassen bleibt . " — Hr .Desmarets erhebt sich , um zu repliziren . Er bedauert ,daß ein Name in die Debatten verwickelt wurde , der , seinerAnsicht nach , nichts damit gemein hat . „ Die gegen Ledru -Rollin gerichtete Anklage — äußert der Anwalt — geht überden Kopf der anwesenden Angeschuldigten — weniger an dieGeschwvrnen , als an die öffentliche Meinung . Das heißt ,eine kriminelle Angelegenheit in eine politische Debatte ver¬wandeln ." Er protestirt energisch , im Namen des abwesen¬den Angeklagten , gegen die auf ihn gewälzte Anschuldigung .Nach dreiviertelstündiger Berathung sprechen die Geschwor -nen das „ Schuldig " auf alle Fragen aus , jedoch mit mildern¬den Umständen der Grilli und Bartolvtti . Die Angeklagtenwerden hereingeführt und ihnen das Verdikt vyrgelesen . DerGeneralprokurator trägt gegen Tibaldi auf Anwendung derArt 17 und 89 deS Strafgesetzbuchs , und gegen die beidenandern Angeklagten aus Anwendung der Art . 20 , 89 , und463 desselben Gesetzbuchs an . Der Gerichtshof zieht sichzur Berathung zurück . Während seiner Abwesenheit nehmenTibaldi und Grilli eine lächelnde Miene an , welche sie « äh¬rend der Debatte nicht hatten . Tibaldi wirft einer Personim Hintergrund des Auditoriums wiederholt Handküsse zu .Bortolotü bleibt ernst . Die Richter kehren in de» Sitzungs¬saal zurück und sprechen ein Unheil , welches ( wie schon be¬richtet ) Tibaldi zur Deportation auf Lebenszeit , Grilli undBattolotti zu 15jähriger Haft , und alle Drei solidarisch indie Kosten verurtheilt .

Großbritannien .
T London , 8 . Aug . Die von der „ Post "

gestern mitge -chettte Geschichte , daß Kaiser Napoleon auf ' s Deck gefallensei u . s. w . , wird heute von der „ Times "
, deren Berichter¬statter , wie sie sagt , einzig und allein beim Empfange desKaisers in Osborne zugelaffen worden war , als eine leere Er¬findung bezeichnet . Die „ Reine Hortense "

sei eine Schrauben¬korvette , folglich habe der Kaiser unmöglich auf ihren Rad¬kasten steigen und von diesem herabfallen können . Gegendiese Bemerkung läßt sich schwerlich Etwas einwenden . Die„ Post "
jedoch spinnt ihre Mittheilung heute weiter aus und er¬zählt , wie erschrocken die Königin gewesen, , und daß der Kaisersich auf seinen Ausflügen im Park den ganzen Tag über einesStockes habe bedienen müssen . Mag Dem sein , wie immer .

I Das Publikum bekommt von den kaiserlichen Gästen blutwenigI zu sehen und zu hören . Man weiß nur , daß sie in Gesellschaftder Königin und des Prinzen Albert gestern eine Morgen¬promenade in den Parkanlagen von Osborne und Abendseinen kleinen Ausflug zur See machten , um eure Regatta mit
anzusehen . Es regnete fast den ganzen Tag . Lord Palmer¬ston , der im Lause des Tages m Osborne eingelroffen war ,wird mit Lord Clarendon , wie es heißt , bis zur Abreise desKaisers daselbst verbleiben . Der Plan , einen Ausflug nachAltershott zu machen , ist ausgegeben worden , und der Herzogvon Cambridge ist gestern von dort nach Osborne gefahren ,um dem Kaiser seme Aufwartung zu machen .Der schon erwähnte zweite Artikel der „ Morn . Post " übervie Vorgänge in Konfla ntinvpel erklärt den WiderstandEnglands und Oesterreichs und der Pforte gegen dasUnrvns -

projekt dadurch , daß durch Realisirung desselben die Donau -
sürstenthümer von der Türkei tvsgerlsscn uno Rußland invre Arme getrieben würben . Gerade deßhalb sei Rußlandfür das Projekt , Preußen folge Rußland , und Sardinienfinde willkommene Gelegenheit , ferner antiösterreichischenPolitik einen neuen Ausdruck zu geben . Was Frankreichandelangt , so sei es in einem betlagenswerthen Jcrlhum de- ,fangen . Schließlich vertraut vie „ Post " auf die Etnsichl der
europäischen Negierungen , welche die Wiederaufnahme desalten Kampfes zu verhindern wissen werde .

Donaufürftenthümer .
Bucharest , 31 . Juli . Nach langem Warten ist endlichder fürstliche Beseht zur Konstünirung derWahlkomr -tees erschienen , die Listen befinden sich unter der Presse undwerden wohl noch im Lause des hcuttgen Tages veröffent¬licht und an die Distrikte versandt werden . Den zur Prüfungder Wahlreklamalionen niedergesetzken Komitees ist ocr Be¬fehl zugekommen , mit vollkommener Unparteilichkeit und Ge¬rechtigkeit ihr Amt zu handhaben , welches am kommendenDienstag , den 4 . Aug ., beginnt . Der Termin für die Re¬klamation ist nach dem Art . 5 des Emderufungsstrmanö auf30 Tage festgesetzt .

Triest , 6 . Aug . Nachrichten aus Konstantinopelzufolge hat der Kaimatam Vogorioes den Metropo¬litan der Moldau seiner Stelle entsetzt , wett derLetztere sich geweigert , dem neuerwähltea Divan zu präsi -biren .

Vermischte Nachrichtens— Frcidurg , 8. Aug . ( Frbgr . Ztg.) Unter den großem oderkleinern literarischen Arbeiten , welche zur vierten Sakularfcier der hie¬sigen Universität thcils von Hochschulen , theils von Gelehrtenschulen( darunter vier badische Lpceen̂ ver alberto- l.u<li»vicisuü rargeretchtworden find, erscheint auch „ Theokrit ' s Hochzeitsgesang( lckzll . XVlll .) , zu Ehren der Neuvermählten Menelaos und Helenagerichtet ; ft« übertragen und den hochverehrten Vätern unserer Hoch¬schule im Naim » des Lehrerkollegiums des großh. L- eeums zu Freidurgals Festgruß ehrfurchtsvoll dargebracht von Franz Wrißgerbrr ,Großh. Hofrath und Professor ."
* Ein Brand hat nahezu das ganze StädtchenVreden in einenAschenhaufen verwandelt. Von 420 Häusern sind nur noch 70 stehengeblieben. — Auch in Anclam ist eine große Feuersdrunst ansgr-brochen. Ueberhaupt stob die Nachrichten über Brände in allen ThcilenDeutschlands und Europa's fortwährend so zahlreich, daß es kaum mög¬lich ist , alle einzeln anzugeben .

Königsbach .
ES hat sich bei dem letzten traurigen Brandunglück dahier eine solcheMasse unwahrer und boshafterGerüchte verbreitet, daß wir denselbenentgegenzutreten uns genöthigt sehen. Zu den ersten rechnen wir, al«ob Wassermangel das Unglück so schnell verbreitet habe ; obgleich dieseshinreichend vorhanden war, war es unmöglich, für etwa 25 Spritzenimmer den nöthigen Raum zu gewinnen , und so viel Menschen herbei¬zubringen, daß es nicht hie und da eine Stockung geben mußte . Ebenso wenig ist ein Grund vorhanden , irgend eine Bosheit oder Rachsuchtals Entstehungsursache gelten zu lassen ; darüber sind wohl Me , die denAnfang und die Verbreitung des Feuers mitangesehen haben, einver¬standen , daß hiezu nicht der geringste Anlaß gegeben war. Auch warendie einzelnen Vorfälle von Unordnung und Ungezogenheit nicht so be¬schaffen, daß hiegegen militärische Hilfe hätte aufgeboten werden müssen,sy wünschenswerth diese überhaupt zur Bewahrung der Ordnung war,die durch Schließung der Wirthshäuscr , welche auf oberamtlichen Befehlerfolgte, hergcstellt worden war . Ebenso müssen wir auch von den Be¬wohnern Königsbachs den ausgesprochenen Verdacht fern halten , als obsie vorzüglich nicht ihre Schuftigkeit gethan hatten. Die Bestürzung,wie die reißend schnelle Verbreitung des Feuers war eine so große , daßder geringste Theil der hiesigen Einwohner zum Löschen verwendet wer¬den konnte , während bei weitem die Meisten durch Ansräumen und Fort¬tragen der bedrohten Fahrnisse mitwirkten .Wir bitten die geehrten Redaktionen anderer Blätter, diese Entgeg¬nung in ihre Spalten aufnehmen zu wollen .

Königsbach , den 7 . August >857. Der Gemeinderath :Wilhelm Wentz . Ernst Wcnz . Johannes Kratt. Jakob Gerhard .Johann Oestcrle. Karl Fränckle.

Der Unterzeichnete Gcmeinderath fühlt sich bei dem traurigenUn¬glück , das die hiesige Gemeinde um so Himer betroffen hat , als nurvier von den Betroffenenversichert gewesen find, verpflichtet, seinen Herz-lichsten Dank den Nachbargemeindcn , die zum Theil aus weiterer Ferneherbeieilten , insdesonvere der Feuerwehr von Durlach , sowie der mili-tärischen Hilfe, dem Beistandder Gendarmerie , der umsichtigen Leitungder Löschanstalten durch Hrn. Bauschätzungs -Kontroleur Hengst , unddem kräftigen Einwirken des Hrn. OberamtmannsSpangenberg , aus¬zusprechen, und wünscht von Herzen, daß Alle in dem Bewußtsein treu-ersülltcr Pflicht den schönsten Lohn für ihre aufopfernde Thäftgkeit findenmöchten .
Königsbach , den 6. August >857. Der Gemeinderath .Wilhelm Wentz . Jakob Gerhard , Ernst Wenz . Johannes Kratt.Johann Oesterle. Karl Fränckle.

Verantwortlicher Redakteur:vr. I . Her« . Kroenleia .



- U .801 . Donaueschingen.
Die vielen auswärtigen Freunde
und Bekannten meines theuern
Gatten , des fürstlich sürsten-

Lberaiscken Hofpredigers v?
FranzBecker , Ritter des Zährin -
ger -Löwen -Ordens , setze ich von dessen
plötzlichem , schmerzlosem Hingange,
welcher gestern am Tage nach unserer
Trauung im Bade zu Beuren erfolg¬
te , in tiefster Wehmuth in Kenntniß .

Donaueschingen, den 8. Aug . 1857.
Anna Becker , geb. Gleitz .

« .749 . Nr. 2427. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Thierarzneischule in Karlsruhebe<-
treffend .

Der Jahreskurs an der großh. Thierarzneischule da¬
hier beginnt mit dem 1 . Oktober d . I .

Die Aufnahme neuer Zöglinge findet bis spätestens
30 . September statt , und die Anmeldungen unter
Borlage von Zeugnissen über Norkenntniffe , Heimath
und Subsistenzmittel haben bei dem großh . Professor
Fuchs an der Schule zu geschehen.

Karlsruhe, den 6. August 1857.
Großh . Sanitätskommtsfion.

vr. Bils .
Hamburger .

« .S39. Pforzheim .

Aboiumiienis -iLinlMuji ,
Auf den

Badischen Schulboten
1857 . 2 . Semester , können noch im¬
mer um 1 fl. 15 kr . ( inkl . Postaufschlag )
bei allen Großh . Posterpeditionen Bestel¬
lungen gemacht werden .

Pforzheim, den 31 . Juli 1857.
A M . Jammer s

Verlagshdlg.

ANSI »« » 8 1«
von Osnbrnl - Lnrops , mit ' XiiAgbe der
vampchsLKiMÄKrts - und Dostvsrloin-
äruiASii ist dureb dis Krilik kür die beste
und brsucbbsrsie Ksiseksrts oiblürt wer¬
den . Dieselbe kostet 1 kl . 6 Xr . rbein .,
suk keinvvsnd 2 kl . 42 Xr . rbein . Dieselbe
ist bei 6 srl klemininK in 61oAau sx-
sobienen und in eilen Lueb- , Kunst- und
Dendkerten - DendlunKen , in
ses/ts io der ,-ll . ^ rSF» FrSF''8cbeo
kuebbsndlunK, vorretbiA . 0 .852.
« .322 . Frankfurt a. M .

»
-Günzenhausen

Eisenbahn - Airlehen in Loosen
» 7 fl.

kontrahirt von der Stadt Ansbach und garan -
tirt von der kgl . Bank in Nürnberg .

4 Ziehungen jährlich.
Gewinne : fl. 23,000, 20,000, 18,000, 16,000,
14,000, 12,000, 10,000 , 8,000, 7,000, 6,000,

5,000 rc.
Obligations - Loose sind a 7 ff . 36 kr. durch unter-

zeichnetes Handlungshaus gegen frankirte Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen. Bei
Uebernahme von je 50 Stück eines gratis. Ver -
loosungsplan gratis.

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens
fl. 8 sfl . 14 . gewinnen muß , so ist hiermit Gelegen¬
heit zu einer äußerst vorthcilhafteu Kapital- Anlage
gegeben .

Hch . Victor Ueberseld,
Banquier in Frankfurt a. M .
« .684. Nr. 1961 . Karlsruhe .

Repsverfteigerung.
Montag , den 24 . August 1857,

Nachmittags 3 Uhr , werden auf der
großh. Domäne Stutensee

ca. 70 Malter Reps bester Qualität
öffentlich versteigert .

Karlsruhe, am 6. August 1857.
Großh . Gutsverwaltung.

» .700. Nr . 1861 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Höherem Aufträge zufolge wird die Lieferung nach -
stehender , für den Eisenbahnbetrieb pro August d . I .
bis dahin 1858 erforderlichen Materialien öffentlich
ausgeschrieben , als :

200 Zentner Maschinenöl ,
800 „ RepSöl ,
320 ,, Lampenöl.

Diejenigen , welche den einen oder den andern
Gegenstand im Ganzen oder theilweise zu liefern be¬
absichtigen, haben ihre deßfallfigcn Angebote schriftlich
und mit der Aufschrift :

„ O elliefcrung pro 1857/58 "
längstens bis

Donnerstag , den 20. August d. I .,
Vormittags lO Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichea . Den An¬
erbieten find genügende und genau bezeichnet! Oel-
proben beizulegcn .

Die Lieferungsbedingungen können täglich beiden
Materialverwaltungen auf den Bahnhöfen zu Mann¬
heim , Heidelberg , Karlsruhe, Oos , Kehl , Offenburg,
Freiburg , Basel und Waldshut cingesehen werden .

Karlsruhe, den 6 . August 1857.
Verwaltung

der großh . Eisenbahn -Hauptwerkstätte und des
Hauptniagazins.

O b s e r .
vckt. Niesele .

D .803 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Jeine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst zu gestatten geruht , daß die

MarmorStatue „ Hebe " von Lot sch in Rom zur Ansicht des Publikums gegen
ein freiwilliges Eintrittsgeld zu Gunsten der durch das Brandunglück in Königsbach Beschä¬
digten auf weitere acht Tage in der Grossherzoglichen Kunflhalle ausgestellt bleibe .

Karlsruhe , den lO . August 1857 .
Grossherzogliche Intendanz der Hofdomänen . _

»7802 . Bei Otto Wigand , Verlagsduchhändler in Leipzig , ist so eben erschienen und in der
G . Bräun ' schen Hofbuchhandlung in zu haben :

Zweiunddreistigste Auflage
von

NammLer ' s

Universal - Briefsteller
oder

Musterbuch zur Abfassung aller in dcn allgemeinen und freundschaftlichenLebensverhältniffen , sowie im Ge-
schäftslebcn vorkommenden Briefe , Dokumente und Aufsätze . Dabei eine Auswahl aus den Briefen
von Geliert , Wieland , Zollikofer , Job . v . Müller , v . Schiller , I . H . Doß u . A. Nebst drei Zu¬
gaben : l . Deutsche Clasfiker . 2. Stammbuchsanfsätze . 3 . Fremdwörterbuch und einem Anhang .

38 Bogen stark , Preis 1 fl . 30 kr .
Der Universalbriefstcller von Rammler ist nun in mehr als 100,000 Händen , und seine praktische Brauch¬

barkeit hat sich vollständig erwiesen . Jedes Wort zur weitern Empfehlung wäre überflüssig. Der ausgeführte
Inhal t sagt Jedermann , was er in diesem Bu che findet._

D .793 . F r e i b u r g.

Anzeige und Empfehlung.
Von dem Großh . Ministerium des Innern wurde mir unterm 14 . d . Mts . ein Patent

für die von mir erfundene Konstruktion von Fensterrahmen , wodurch das Eindringen des
Wassers bei heftigem Schlagregen oder anhaltendem Regenwetter gänzlich verhindert wird ,
auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt ; was ich hiemit unter Berufung auf die im Großh .
Regierungsblatt vom 27 . v . Mts ., Nr . 31 , enthaltene Bekanntmachung den HH . Bauunter¬
nehmern , mich denselben bezüglich der Lieferung fraglicher Bauarbeit bestens empfehlend , er¬
gebenst zur Kenntniß bringe .

Freiburg , den 7 . August 1857 . D .

_ Glasermeister .^ Heidelberger Gewerbhalle .
Große Verloosung von Arbeiten Heidelberger Gewerbtreibender.

Da die Zahl der Loose nunmehr bis auf wenige Hundert abgesetzt ist , so wird in Erwartung , daß der
Loose-Absatz wie bisher fortschreitet , der Vcrloosungstag einstweilen auf den 1 . September festgesetzt ; vor¬
behaltlich einer Verlängerung dieses Termins , wenn bis dahin nicht alle Loose verkauft sein sollten. Loose zu
30 kr. find fortwährend zu haben in der Gewerbhalle und bei den HH. Stöffer -Müller , Kaufm. , Jos .
Krausmann , Kaufm . , M . Krall , Konditor , und Karl Ehlgötz , Kaufm .
_ Der Berwallungsrath der Gewerbhalle . _

Vadische Zink -MeWast
in Mannheim.

U.798 . Die Mitglieder der Gesellschaft werden hierdurch in Kenntniß gesetzt, daß das großh. badische
Ministerium des Innern den in der Generalversammlung der Gesellschaft vom 13. Mai d. I . beschlossenen Ab¬
änderungen der Statuten durch Beschluß vom 4. Juni d . I . , Nr . 6914 , die Staatsgenehmigung ertheilt hat, und
daß gedruckte Exemplare der hiernach abgeändcrten Statuten bei unfern Geschäftsfreunden

Herrn L . R Bischvffsheim in Antwerpen ,
„ Bischvffsheim Goldschmi - t Sk Comp , in Paris ,
„ B . H . Goldschmidt in Frankfurt a ./M . ,
„ Seydlitz Ls Merkens in Köln ,
„ Gebr . Schiller Lf Comp , in Hamburg

und bei unserer Direktion hier ,
von den Mitgliedern in Empfang genommen werden können.

Mannheim , den 7. August 1857 .
» Der Verwaltungsralh der Badischen Jink -GeseUschast.

« .720. Nr. 7647. Sch « en¬
gen , Amts Müllheim.
Häuser - , Gärten - und
Waldung - Versteigerung.

Der Erbrheilung wegen»werven die nachveschrieve-
nen Liegenschaften des verstorbenen Joseph Walz ,
gewesenen Kaufmanns und Gastwirths Zum Basel¬
stab von Schlierigen , am

Mittwoch , den 2. September l. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause zu Schlierigen durch Notar
Ries allda , bei welchem die Versteigerungsbedingun¬
gen täglich cingesehen werden können , zu Eigenthum
öffentlich versteigert , wobei der endgillige Zuschlag
— mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Genehmi¬
gung — sogleich erfolgt , wenn der Schätzungswerth
oder mehr geboten wird , nämlich :

1) Ein großes , zweistöckiges Wohnhaus mit Wirth -
schaftSgcrechtigkeit „Zum Baselflab" mit Neben¬
gebäude , 4 Keller, Scheuer mit darunterbefind¬
lichem, großem , gewölbten Weinkeller , 5 Stal¬
lungen , Schweinställen, Brenn- und Wasch¬
haus, Trvttschopf mit Baumtrotte, Chaisenre¬
mise , Hofraum mit einem Brunnen in demsel¬
ben und einem weitem Brunnen vor vem Hause ;
sodann ein Gemüsegarten hinter der Scheuer.
Das Ganze liegt zu Schlierigen an der
Frankfurt - BaSler Straße . Schätzungswerth

15,000 fl .
2) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Wirth-

schastsgerechttgkelt „Zum Schlüssel". Hierzu
gehören : 2 Balkcnkcller unter diesem Gebäude ,
sodann eine kleine Scheuer, Stallung, Schwein¬
ställe , Waschhaus und ein kleiner Gemüsegar¬
ten . Das Ganze liegt ebenfalls zu SchUengen
mitten im Orte am Marktplatze . Schätzungs¬
werth . . . 2400 fl.

3) Ein ganz von Stein erbautes , zweistöckiges
Wohnhaus — das ehemalige Lanbvogtei -Gc -
bäude , sogenannte Schlößchen — mit darunter
befindlichen 2 gewölbten Wein- und 2 gewölb¬
ten Gemüsekellern ; dazu gehört ein kleines
Wohnhaus — die sog. Kanzlei — eine große
Scheuer mit Rindvieh- , Schaf- , Schwein- und
Geflügel-Stallungen , Schopf mir Holzremise ,
großer Hofraum mit einem laufenden Brunnen ,
ein großer Gemüsegarten mit Gartenhäuschen
und gedeckter Kegelbahn , ein großer Obst - und
Grasgarten mit theilweisen englischen Anlagen .

Alle diese Realitäten bilden ein schönes, ge¬
schloffenes Gut , find mit einer großen Mauer
umgeben , und liegen mitten im Orte Schlieri¬
gen an der Frankfurt - Basler Straße . Schä¬
tzungswerth . 12,000 fl.

4/Ein einstöckiges Bauernhaus mit Balkenkeller ;

dazu gehören eine kleine, cinzelstehende Scheuer,
eine hinter dem Hause stehende große Scheuer,
nebst verschiedenen Stallungen , einem Schopf-
und Speicheranbau, letzterer mit einem ge¬
wölbten Keller ; zwei kleine Hausgärtchen mit
einem Bicnenhause und ein kleiner Grasgartcn
hinter dem Hause . Das Ganze liegt zu Schlieri¬
gen mitten im Orte gegenüber vem Gasthause
„Zum Baselstab " . Schätzungswerth 2000lst.

5) Ein geräumiger , gewölbter Keller unter dem
Pfarrhause zu Schlierigen. Schätzungswerth

700 st.
6) 1 Viertel 46 Ruthen Obst - und Grasgarten,

neben den unter Nr. 4 oben beschriebenen Rea¬
litäten gelegen. Taxirt . 450 fl .

7) Ungefähr 6' /z Jauchert Tannen - und Buchen¬

wald in 3 Stücken , auf der GemarkungBaden¬
weller liegend. Taxirt . . . . 1650 fl.

Müllheim, den 27. Juli 1857.
Großh . bad . Amtsrevisorat.

A b e r l e.
U.784. St . Blasien . ( Holzversteige ».

rung . ) In den Domänenwaldungen Groß- und
Kleinfteiwald werden

Donnerstag , den 20 . d. MtS .,
nachbenannte Holzsortimcntemit Borgfristbis I . März
k. I . öffentlich versteigert , und zwar: 621 Stämme
tanneneS Bauholz , 540 Stück tannene Sägklötze,
31 Stück buchene Nutzklötze , 2'/. Klftr. buchene- und
tanneneS Nutzholz , 61 '/ . Klftr. weißtannenc Rinde.
Die Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr in Lindau .

St . Blästen, den 7. August 1857.
Großh . bad. Bezirsforstei.

W a S m e r.
« .787 . Nr. 19,792 . Stockach . ( Aufforde -

runa .) SonradMaurer von Wiechs hat sich unterm
20. Mai d. I . mit Zurücklassung seiner Ehefrau und
eines Kindes von Hause entfernt . Da derselbe dis
jetzt nicht zurackgekehrt Ist und auch sonst keine Nach¬
richt von fich gegeben hat , vielmehr zu vermuthen
steht , daß er sich nach Amerika begeben habe , so wird
er aufgefordert , sich innerhalb sechs Wochen
dahier zu stellen und über seine heimliche Entfernung
zu verantworten, ansonst er des badischen Orts - und
Staatsdürgerrechts für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Vermögensbuße, sowie in die veranlaßten
Kosten verfällt werden würde . Zugleich wird dessen
Vermögen mit Beschlag belegt und seinen etwaigen
Schuldnern aufgegeben , bei Vermeiden doppelter Zah¬
lung bis auf weitere Verfügung an Niemanden Zah¬
lung zu leisten .

Stockach , den 7 . August 1857.
Großh . bad. Bezirksamt.

Klein .
« .772 . Nr. 22,814 . Mannheim . cAusfor -

derung .) Der großh . Fiskus hat um Einsetzung in
die Gewähr der Verlaffenschaft des ohne bekannte Er¬
ben dahier verstorbenen Witwers Emil Roux , ge-
wes. großh. Silberdicners, nachgesucht.

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch find
binnen 3 Monaten geltend zu machen , widri¬
genfalls demselben entlprochen würde .

Mannheim, den 7. August 1857.
Großh. bad . Stadtamt .

Müller .
U .764. Nr. 25,357 . Freiburg . ( Berschol -

lcnheitSerklärung .) Da Johann Georg Wink-
ler von Gundelfingen der diesseitigen Aufforderung
vom 4 . März v . I ., Nr. 9100 , nicht nachgekommen
ist, so wird er hiermit für verschollen erklärt und sein
Vermögen den nächsten Verwandten gegen Kautions¬
leistung in fürsorglichen Besitz übergeben .

Freiburg , den 3. August 1857.
Großh . bad. Landamt .

Hipp mann .
U .763. Nr . 8749 . Freiburg . ( Erbvorla -''

düng . ) Severin Hummel , verehelichter Uhrenhänd¬
ler von Brcitnau , ist zur Erbschaft an der Verlaffen¬
schaft seiner verstorbenen Mutter Helena , geborne
Faller , Witwe des Konrad Hummel , Uhrenma¬
chers auf dem Äohlplatz , Gemeinde Waldaus berufen ,
sein Aufenthaltsort aber unbekannt ; dersübe wird
daher zur Erdtheilungmit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgcladen , daß im Nichter¬
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen .fie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Freiburg, den 8. August 1857.
Großh . bad. Landamts-Revisorat.

K o h l u n d .
U .782. Nr. 6836 . Philippsburg . ( Aus -

schlußerkenntniß .) In der Gant des versterbe-
nen Hauptlehrers Johann Vilgis aus Rhein-Heim
werden alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche an die
Gantmaff« bis heute nicht angemeldrthaben , von der¬
selben ausgeschlossen .

V . R. W.
Phllippsburg, den 7. August 1857.

Großh . bad . Bezirksamt.
L u m p p.

vdt. Anniser .
« .759 . Nr . 18,901. Bühl . ( Ausschlußer-

kenntniß .) In der Gant gegen die Verlaffenschaft
des -f Pfarrers Eugen Killian von Bühlrrthal « er¬
den alle Diejenigen , welche in der heutigen Richtig -
stcllungstagfahrtihre Ansprüche nicht angemeldet ha¬
ben, von der vorhandenenMasse ausgeschlossen .

Bühl , den 31 . Juli 1857.
Großh . bad. Bezirksamt.

Bado .

ssrslikl . Dorseursttsl nseb dem Kursblatts des Weebsslmskler - L ^ udik . 8.

Lisstspspiere .
ker eomplLiit. ^

Oestr. 5V. A . 1. 8 . d. L. 907, l- , 7. 0.
90-/. ?. 7. 0.

6 .Ü88.
5'/, 6o . doU. 8t.
5V, äo . 1852 i. L»t. 88«/. k.
5V. Ld. 1. 3 . d. L. 917, k . -/. 0.
5'/, ^at.v4ol.v.185480 '/, der.
57. » el.-Odi. 787, 0.

78 -/ 0.5'/,6v . I852v . b. k. k>K>r.
»7.7. . . . . S97. l>.
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4V-V. 0 . d. kotds. 100«/, k. 8-/A.
5 /̂,0 . 4.klLL88.d.k«i0>7, ?.
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4'/, 4bIÜ8 .-L. 6o. 96 '/, k.
37.7. 051. 3°. 97 Ü.IN-tA. 47,7, Obi . d. n. 103 k.
37,7, 3itt° 93 k.
47,7. Obiix . ior-/. ? . 7. o
37,7, 3o . V. 184292 ?.
47,7, Odl. b. Ntbe . 102 o .

Diverse 3lciieu , LisendsNn-3kli

or>lix»t.
4' /, flo. bei kotks .
3' /- '/. «Urto
4' /, Odl. de! kttis .
SV? /» Odl. rlitto
3' /? /»Odl. b. Volks
SV? /. ObliLLt.
3V, flitto
4' /,Hope6 .d.0 .u.6 .
3°/, ialÄllll . 8eku16

2'/-'/» Intexr.
0 - i. ? e. 28kr.

2 '/,7 , So . bei ktks .
L>/,0 .b .ki. i. I. , . « ,2
3' /,0 .b.k . i,I,. WKr .
57. 0 .c .b.« oI3eeb.
37, Obi. bei Uotk, .
4V? /. Li«lx. Odl .
6' /, 8t . Oll. rv , 6.
6«/. 8t . 1.8. ey . Vär.
6'/» 8t . l ôuis Oity

litt k . 101'/» v.
99 ' /. ? . V, 0 .
93 O .
99V. k
9IV»

. 9Vk .
91 ' /. k .
83V. ^

l 37«/. k .
25«/„ k . 24" /i . 6
45V. k>.
98 0 .
56V. k . 56 O.

0 est . 500 tl. d.K. 1834
2506 . » 1839
2506. » 1854

ZV. V. kreuss . kr .

Vaflkeke 50 6.
« 35 6 .

kurl, . 401 k. l .. d.L .
6 . ttess .50 6 .-I ..Ir.K.

. 25 -6 .-I.. »
kssLs, . 25 6 . H .Ktd
llLwb.illlk .LlOs^r.
äekmb .-LZpp . 25 '1'd.
ÄLrrj.I' rL 6d.Letl »w .
2V,l -ütt . m . 2V? /,2 .
^ nsd .Ord .7-6 .d.Lrl

l03 O .
54 O.
,0lV. k-
llOV. k .
73 ' /. k -
74V,

109'/. 6.

Ossterr . kiLt.-IZLnK-Xkr. 1139 de», u . O .
lZ«xr. LLnltLlktjeli » 500 6. —
4V»l.6wd. Le»d. Lis.-Xdt . 150' /. k . lLO O .
4«/, °/, Aar .-L .-4 . d. k . 105' /. k.
Kurt . kr .XVjld..X<»r<td .-4 . 57«/» k . 56 ' /. O .
v »rmst . lr. l .u .2«8er .L2506 . 271«/, k . 270 «/, O .
Weil» . L .-4 . » 100 Ktdlr. 108 der. v. O .IUittetäeut »cde Lräskt . tztzi/ ' /, O .

d.K.Lrloxr . 238 k .
t raul^turter » 500 6. 110«/, k . */, O .L'auoii8.Li8end .-4 . »2506 . Z70 O .kr »n1kk.-llLll.Lirtellb. .4Lt . 87 k .Lttvorn. -klolenr -Lls .-Lltt . 7H' /, p .Luec» kistH » . . . zyr/ (z.
5»/, Oest.1.1. 1. -k .-O.L. i .8. 87«/, k .
5»/, äo. 2. <to . 86 '/, ? .
3»/, ? r .0 .ä.0e »t.8t .L .-0e ». 53V» ? .
3' /. l». O. krr . N. L . k>. 28 57«/. k . 56 '/. 0 .
5' /, ? . v . krr . 0 . ü . kr . L8 91«/, k .

!5'/, l.64vk .-üexd . kr . -Odt. 103 k .
4'/? /, kr ^k. U» «. kr .-Odl.
7' /, « .-V .LLrie 1. k . 2V,v.
8' /» N. Oross. 1. kr . L 2«/, 6 .
8' /, äo.2.kr .m .V., 0 . »2«/,6 .
Oe »t . 6reätb .-4Ist.
5V,k .li..LU». Ltr .-LL0V,L.
5^,0est .8t»»t8-Li8eob . 4 .
keri .vi »e.0 .4atd .LI05d. >i
kkeii>.NLde -ü .20V,L ^V.2
4V,V,L »vr.08tb .d.L. I5V,L
k>ivr«t6 « Ostd. 80*/, Liar .
I8üä6. Lanlt»1t2. 30V»Linr .
l̂ata . Lk. i. 40V,Linr.
2,eistr. Orectitd̂ . 5E/»Ljor ,
Sp .U.-u .lL0' /,L .i .kr .28kr.
ät .0 . 4 .O.k .L6L0 »/,28ltr .
l)eutscd .kdüa .-4 ^t .20*/,L .
k̂rovi6e «r ŝk'eu ^rv . I0 /̂,L.

98 '/. O.
99 k .
89 O.
82 k .
2 l4V, ber . 2 l 4 V .
196 O .
281 k . 278 O .

98 ' /, der . u . V .
93«/. k .
234 k . 233 Q .
436 k .
80«/, k.
460 k . e» v .
495 0 . er 0 .
143 O.
107«/, k . 107 O .

Hnletiell8- 1.oo8e.
318 k .
1S5V, 6 .
104«/, k .
119«/. k .
15«/. O .
51' /. 0 .
40 ' /, k .
117' /. k . -/. O.
34 '/. k . «/. 0 .
32-/. O.
70 O.
30 k . 29-/. 0 .
" V, r . V, o .
33«/, k . V. O.
10«/. O.
7V. k . «/. O.

Weck8el-Lar8e.
L. 8 . 997. 0 .

Se ^ i»
^ - " SV, v .

105 ü .
96 V.

Oöln >047 . o .
887. « .
105 k .
118 V.

997. 8 .
937, « . 7. 0 .

krieet
114 de».

0 i«collt° _

üoll . 6. 10 8tüc >te
Vueaten
20-krLo ^e»iit«L^e
L «e1. 8overeigo «
Oolcl »1 A»reo
kre «»«. ^ k»1er
5 kr »v >te «-'I'kLler
ttockkLltiß 8llder
kreus ». O»»». 8ed.
Dollar« ia Oolä

Kelä-Sorten.
. S5SS«
. 9 47 48
. SMV.^rv.9IS-/,-207-
. N42^6
. L74-7S

. 2 20-7.
24 Z2-3S
l 4437 .

Druck der G. Brauu' schen Hofduchdruckerei .
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